Qualifizierungssystem Nr. VEM-SE1/Q001/22 
über die „Herstellung und Lieferung von elektrisch betriebenen Gelenk-Omnibussen 18 m“

Verpflichtungserklärung gem. § 47 SektVO 

I. Erklärung über erforderliche Leistungsfähigkeiten
Ich/Wir, die
[bookmark: Text170]     
(entleihendes Unternehmen)
     
(Adresse des entleihenden Unternehmens)
(nachfolgend: Eignungsleihgeber) erklären, dass der Eignungsleihgeber über folgende wirtschaftliche und finanzielle, technische und berufliche Kapazitäten verfügt: 

a) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit: 
     

b) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit: 
     
(sämtliche unter a) und b) 	angegebenen Kapazitäten 	nachfolgend: Eignungskriterien)

II. Verpflichtung des Eignungsleihgebers
Der Eignungsleihgeber verpflichtet sich, die unter I. angegebenen Kapazitäten vollumfänglich dem Bewerber/Bieter bzw. der Bewerber-/Bietergemeinschaft
     
(Firma des Bewerbers/Bieters bzw. Bezeichnung der Bewerber-/Bietergemeinschaft)
(nachfolgend: Bewerber/Bieter) für den Fall der Erteilung eines Zuschlags durch die BVG für einen Auftrag während der gesamten Ausführung eines etwaigen Auftrags tatsächlich zur Verfügung zu stellen. 


Betreffen die Eignungskriterien für die Ausführung des Auftrags erforderliche berufliche Kapazitäten, z. B. Ausbildungs- und Befähigungsnachweise oder einschlägige berufliche Erfahrung, verpflichtet sich der Eignungsleihgeber sicherzustellen, dass die Leistungen, die diese beruflichen Fähigkeiten erfordern, durch den/die zur Leistung Befähigten höchstpersönlich erbracht werden. 
Verpflichtet sich der Eignungsleihgeber dem Bewerber/Bieter seine wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit zur Verfügung zu stellen, haftet er neben dem Bewerber/Bieter für die Auftragsausführung (gesamtschuldnerische Haftung) entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe. Der Eignungsleihgeber hat dazu sicherzustellen, dass ihm der Vertragsinhalt und sämtliche vertraglichen Verpflichtungen von dem Bewerber oder dem Bieter oder der Bietergemeinschaft vor Abgabe des finalen Angebotes mitgeteilt werden, soweit dies nicht bereits geschehen ist. 
Diese Verpflichtungen hält der Eignungsleihgeber für alle Auftragsvergaben während der gesamten Gültigkeitsdauer des Qualifizierungssystems einschließlich etwaiger Verlängerungen der Gültigkeitsdauer des Qualifizierungssystems bis auf Widerruf aufrecht. Der Widerruf dieser Verpflichtungserklärung ist dem Eignungsleihgeber nur bis zur Abgabe des finalen Angebotes, durch den der öffentliche Auftrag an den Bieter oder die Bietergemeinschaft vergeben wird, möglich. Ein etwaiger Widerruf ist schriftlich und direkt gegenüber der BVG zu erklären. 




__________________________________________________
(Datum / Firmenstempel / Unterschrift des Eignungsleihgebers)
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